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Dornbirner

Gemeindeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 33. Sonntag, 18. August 1901. 32. Jahrg.

Frei von der Nachsteuer bleiben:Kundmachungen. a) für jene Parteien, welche den Ausschank von Branntwein
der den Handel mit solchem betreiben, 10 Liter Alkohol

Schulbefreiung. (d. i. beiläufig 20 Liter Branntwein),
b) für alle andern Personen 5 Liter Alkohol (d. i. beiläufigNach § 21 des V. Sch. G. kann am Schlusse des Schul¬

10 Liter Branntwein).jahres jenen Schülern, welche das 14. Lebensjahr zwar noch
nicht zurückgelegt haben, aber im nächsten Halbjahre d. i. bis Angemeldet müssen aber auch diese Mengen werden, aus¬
Ende April 1902 vollenden, und welche die Gegenstände der genommen es beträgt die gesammte im Besitze des Einzelnen
Volksschule vollständig innehaben, aus erheblichen Gründen von befindliche Menge nicht mehr als obige Ziffern andeuten.
der Bezirks = Schulaufsicht die Entlassung bewilligt werden. Steuerfrei erzeugter Branntwein ist sowohl von der An¬Wer auf diese Nachsicht Anspruch zu machen Willens ist, meldung als auch von der Nachsteuer befreit.
hat sich zu diesem Zwecke Montag den 26. August d. J. Bis zu einer Menge von 500 Liter Branntwein braucht
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags an die betreffende Schul¬ die Menge und die Gradhältigkeit desselben von der Partei in
leitung im bezüglichen Schulgebäude zu wenden und seine An¬ er Anmeldung nicht angegeben zu werden, sondern es kann in
sprüche mündlich anzumelden. der Rudrik „Anmerkung“ nur die Bemerkung, dass der ge¬Nach Ablauf dieses Termines werden keine solche An¬

ammte Vorrath 500 Liter Branntwein nicht übersteigt, ein¬
meldungen mehr entgegengenommen. esetzt werden. Diesbezügliche Auskünfte und Belehrungen

Dornbirn, am 18. August 1901. werden bei der gefertigten Abtheilung bereitwilligst ertheilt. Jene
Parteien, welche nachsteuerpflichtige gebrannte geistige Flüssig¬Der Ortsschulrath.
keiten verschweigen oder 10% weniger anmelden, als sie be¬

sitzen, unterliegen einer unnachsichtlichen strengen Bestrafung.Holzversteigerung.
K. k. Finanzwache=AbtheilungVon Seite der Gemeinde Dornbirn werden nachstehende

Abtheilungen Holz der öffentlichen Versteigerung unterstellt: Dornbirn, am 9. August 1901.
4 Abth. gefällte Fichten= und Tannenstämme in der Niedere Der Abtheilungsleiter.

Abtheilung e und c.
2 Abth. Blockhölzer in der Niedere Abth. e von Nr. 1—101

Fleischbeschau.und von Nr. 102—252 (Windwurfholz).
Es wird hiemit bekannt gemacht, dass das Fleisch vonAbth. gefällte Fichten= u. Tannenstämme im Ammenegger=Etter.

nothgeschlachteten Thieren, welches aus den Nachbargemeinden1 Abth. gefällte Fichten= u. Tannenstämme im Schwende=Etter.
nach Dornbirn gebracht wird, stets noch vom hiesigen Gemeinde¬4 Abth. Aeste und Tannenrinde in der Niedere, Abth. e n. c.
thierarzte überbeschaut werden muss.

2 Abth. Aeste u. Tannenrinde in der Niedere, Abth. c (Windwürfe). Die Außerachtlassung dieses Gebotes ist nach dem Thier¬
Wer das Holz anschauen will, kann sich Montag, den euchengesetze strafbar.19.August um 7 Uhr früh bei der Achmühlerbrücke einfinden. Dornbirn, am 28. August 1901.
Die Versteigerung wird nächsten Donnerstag, den

22. August bei Thomas Zumtobel in Markt abge¬ Die Gemeindevorstehung.
halten und beginnt um 9 Uhr vormittags.

Dornbirn, am 16. August 1901. Handwerkszeug=Versteigerung.
Die Gemeindevorstehung. Ueber freiwilliges Ansuchen des Herrn Karl Schmidinger

Haselstauden, Mitteldorfgasse Nr. 15, werden morgenin

Branntwein=Nachsteuer. Montag den 19. d. Mts. von nachmittags 2 Uhr angefangen,
olgende Schmiede= und Nagelhandwerkzeuge öffentlich, gegenWer am 1. September 1901 einen Vorrath an gebrannten

sofortige Barzahlung versteigert: Ein großer Schmiedeambos,geistigen Flüssigkeiten (Branntwein, Liqueur, Rum, Cognac, mehrere Naglerambose, Schraubstock, Lochstanze, Hammer,
nicht denaturierten Spiritus u. s. w.) besitzt, ist verpflichtet,

Zangen, große Schlegel, Windflügel, Bohrmaschinen, eine große
den ganzen Vorrath getrennt nach den verschiedenen Gattungen

Partie Fleischhacken, Stickerzangen, Bohrer u. s. w. und noch
bis längsten 4. September 1901 schriftlich in zweifacher Aus¬ verschiedene Schmiede= und Naglerhandwerkszeug und Einrichtung.fertigung bei der gefertigten Abtheilung anzumelden. Dornbirn, am 18. August 1901.Die Anmeldungsbögen können von nun an bei der ge¬

Die Gemeindevorsiehung.2349fertigten Abtheilung abgeholt werden.


